
138 Besprechungen
schen kntfloliken ewährt hat, nN1ıc einer mofnliuchen Beurteilung nicht zu
Grunde gehen lassen. unterwerfen geien, weil 616 lediglich vo

rose S. J den harten Notwendigkeiten ihrer ,Eigen-
gesetzlichkeit‘ beherrscht geien‘‘ 4 f.)

r Zum Geleit 1n das öku«-
menische ahr 1937. Von Dr. Adol{£ Finden sich doch immer wieder Pro-

testantische Theologen, die ese logisch,
C i [ MN. 80 (66 5.) Gütersloh ethisch und christlich gleich unhaltbare1936, ertelsmann. M B y  ora der Dschungel‘‘ 43) Zu VeEI -

Es gibt wenige Menschen, die be- teidigen suchen und dadurch nicht
rufen sind, über die ökumenische Be- ringe Verwirrung anrichten.
WEBUNg, ihre Ziele und Geschichte eın Der Untertitel der Schrift erinnert
Sachkundiges und geklärtes Urteil abzu- die Weltkirchenkonferenzen, die 1937
geben, wie Deißmann. Seit langen Oxford und Edinburg als Fortsetzung
Jahren dieser Bewegung unmittelbar VvVo  >3 Stockholm und Lausanne abgehalten

hervorragender Stelle beteiligt, enn werden sollen. Die katholische Kirche
6Cr sowohl diıe führenden Persönlichkeiten wird an diesen Konferenzen nicht teil-
als auch die leiıtenden een, diıe großen nehmen, aber die Katholiken werden
Zusammenhänge und die kleinen Z Ww1- iıhren Verhandlungen mit jener Achtung
schenspiele. Von dem Zeugnis der Heili- und Aufmerksamkeit tolgen, die Ss1e den
gen Schrift über die Una Sancta aus- aufrichtigen emühungen vieler Chri-
gehend, legt die Gründe dar, dıe ten die Einheit schulden.
Wiıedererwachen des Einheitsgedankens Priıbilla S. J1n Usern Tagen gefiührt aben, und
schildert Weg und rbeit der Stockhol- Katholizität und Geistesfi‘ei-
mMmMer und Lausanner Bewegung. Überall heiıt. Nach den Schriften VvVo  3 John
verrät sich die Nähe des ugen- und alberg-Acton (1834—1002). Von Ul-
Ohrenzeugen, un! ıne verhaltene KEr- rich Noack 80 (377 S.) Franktfurt
griffenheit, 1n der die eigenen Erlebnisse, d. 19306, Schulte-Bulmcke. Geb.
Sehnsüchte und auch Enttäuschungen M 6.80.
mitschwingen, durchzieht die ganzc ord Actons Name ın den agenSchrift. Aus ihr ann der Katholik ler- des Vatıiıkanıschen Konzils und 1n den
Nnen, wıe sıch die christliche Einigungs- darauf folgenden kirchlichen Kämpfenewegung 1n dem Geiste eines weit- auch bei uns viel genannt. Der Jüngerblickenden, vornehm und versöhnlich und Freund Döllingers 1ın der
denkenden Protestanten spiegelt, der in Fehde das Unfehlbarkeitsdogmader Kırche das mysticum Christı eister gestanden, ohne freilich auf
sıeht und die Spaltungen unter den einen eigenen Standpunkt ZU verzichten,Christen schmerzlich empfindet, Mit WIe Ja auch allem der Kırche
schlichter, aber esto nachdrücklicherer treu blieb Da die innerkirchlichen
Beredsamkeit wird die Pflicht der hrı- Kämpfe das Vatiıkanum sıch durch
ten eingeschärtft, auf die Eınheit bedacht

eın und kleinlichem Hader ent-
ruhige Einsicht ın den theologischen
Sachverhalt längst erledigt aben, und

agen. auch ctons esondere Gründe zZzumu
Es ist selbstverständlich, daß der Ka- Widerstreit als überholt empfunden

tholik die dogmatischen Fragen anders wurden, versank eın Name allmählich
sieht, aber esto mehr freut Aw sich, daß ın Vergessenheit. Höchstens wußte man
er in der ethode und praktıschen Zu- noch, daß C der Schüler deutscher Ge-
sammenarbeit auf weite Strecken mıiıt schichtswissenschaft, auch iıhr Herold iın
dem Verfasser ein1g gehen kann. Eın be- der englischen Geisteswelt geworden
sonderes Wort der Anerkenung gebührt sel, als einf£lußreicher Leiter mehrerer
diesem für die Entschiedenheit, mit der Zeitschriften, denen den Stempel sel-

hier WwIıe irüher 1mM Einklang mit Nnes hohen und mächtigen Geistes auf-
der ockholmer Botschafti-— „den Pri- prägte, als Mittelpunkt geistvoller
mat des christlichen Ethos auf allen Ge- Kreise, die 1n seinen gastfreien and-
bieten des menschlichen Handelns, auch sitzen sich sammeite, ndlich, auf
des öffentlichen Handelns, proklamiert der Höhe seines Lebens, als ‚regius Pro-
und dadurch mıiıt der tür eın christliches tessor“ für Geschichte Cambridge,
Gewissen unerträglichen These aufräumt, durch Begründung des viel-
daß Gebiete des Handelns gebe, die bändigen Werkes „Cambridge Modern


